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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8:geipaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die J⸗geſpaltene mm=ZL. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausge ſchloſen 


GSeſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


\ Fernſprecher Nr. 501 
K. 123 
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Verſchärfte Kämpfe in China 


anti t zum Gegenichlar — Tſchangtſcha wiedererobert — Entiendung weiterer britiſcher 
2772 Pr vc dannn — 2000 Chiueſen getötet, 4000 vermißt 


Ude aden. In Tſingtan iſt eine Dipiſion kantone⸗ 
er Truppen gelandet worden, die Geueral Hanfu uuter⸗ 
Ve ſoll, der vorläuſig noch auf feiten der Nankingtegie⸗ 
as zu ſtehen ſcheint. An der Tientſin—Pukau—Eiſenbahn 
N u ſtarke Regiernungstruppen zuſammengezogen. Die ange: 
hie Dfienjioe gegen Tſiuan fu hat jedoch noch uicht 
nen. Meitere 50 000 Mann werden für die Wiedereroberung 

ſinanfu erwartet. 
ur Nach einer Meldung aus Schanghai. die durch einen 
dad! des amerikaniſchen Konſuls in Hankau an das 
% Sdepartement in Waſhington beſtätigt wird, haben die 
znkingtruppen die Stadt Tſchangtſcha von den 
M muniſten zurüderobert. In den äußeren Bezirken 
ide wird noch gekämpft. Große Teile der Stadt ſind 
er gebrannt 


Nröabon, Die britiſche Regierung hat, wie die „Times“ be⸗ 
Kr . die Entſendung weiterer Kriegsſchiffe nach Han⸗ 
eugeordnet, auf das kommuniſtiſche Angriffe befürchtet wer⸗ 


den. In einer Schanghaier Meldung der „Times“ wird beſtätigt 
daß von den britiſchen Behörden in China alle Vorkehrungen für 
weitere Schutzmaßnahmen für britiſches Leben und Eigentum 
getroffen werden. Die Vorſchläge der britiſchen Flottenſtation für, 
weitere Sicherheitsmaßnahmen ſind von den Londoner Regie: 
rungsſtellen gebilligt worden. 

Ueber die Vorgänge in Tſchangtſcha berichtet ein in Schang⸗ 
hai eingetrofſener chineſiſcher Flüchtling, daß die Kommuniſten 
über 60 000 Mann verfügen ſollen, die prakiſch alle mit Regie; 
rungswaffen, Munition, Uniformen ausgeſtattet ſind. 2000 chi⸗ 
neſiſche Ziviliſten ſeien in letzter Zeit getötet worden. Etwa 4000 
Angehörige der Kuomintang und Angeſtellte der Regierung wür⸗ 
den vermißt. 


Amerikaniſches Eingreifen in China? 
Neuyork. Nach einer Waſhiugtouer Meldung iſt beabſich⸗ 
tigt, die an Bord der auf dem Dangtſe liegenden amerikauiſchen 
Kriegsſchiffe befindlichen Marineſoldaten zu lauden, falls die 
Kommuuiſteu Haukau ſtürmen ſollten. 


Vachſende franzöſiſche Etreilbewegung 


Eine Erklärung der Gewerkſchaften — Die Auswirkung in Belgien 


.. Der Augemetne Arbeiternerbaud (&. G. T.) hat 
n zunzöfiſchen Preſſe eine Erklärung zugeleitet, iu der darauf 
Ya Dielen wird, daß der Verband ſtets eifrig für das So⸗ 
N fherungsacich eingetreten ſei und dem Grundſatz des 
Ih, eitnehmerbeitrages zugeſtimmt habe. Er erhebe daher Eiu- 
hy u ch, die gegenwärtige Aufſtandsbewegung als Oppoſi⸗ 
1 der Arbeiterklafſe gegen das neue Geſetz hinzuſtellen. Die 
de a otderungen der ſtreikenden Arbeiterſchaft ſeien auf 
n des Lebensunterhaltes zurückzu⸗ 

Trotz dieſer Erklärung läßt es ſich ſchwerlich beſtreiten, 
05 Naditale und kommuniſtiſche Elemente in den Ar⸗ 

Indikaten das Sozialverſicherungsgeſetz zum Anlaß ges 
Ih," haben. um die Mihſtim mung der Arbeiterihajt zu 

und einen Generalſtreik heraufzubeſchwören. 

* Meldungen aus Lille umfaßt die Streikbewe⸗ 
in in NRoubaix, Tourcoing und Lannoy 239 Fabriken mit 
Went 65 060 Arbeitern. Die Arbeitswilligen ſtehen unter 
an dror der Streikenden und find daher am Mittwoch früh 
Jar den Werken ferngebliebeu. Durch die Zwiſcheu⸗ 
ne abgeſchreckt kommen auch keine belgiſchen Arbeiter über 
b enze. In Tourmies wurden etwa 20 ortsfremde Agita⸗ 
Wer die Arbeiterſchaft zu Demonſtrationen aufſtachelten, 

und abge ſchobeu. 


Answirkung des Streiks in Belgien 

Brüſſel. Der große Streik im franzöſiſchen Textilge⸗ 
biet beginnt ſeine Schatten auch in das belgiſche Nachbar⸗ 
land zu werfen. An der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze von Menin⸗ 
Halluin haben ſich heftige Zuſammenſtöße zwiſchen franzöſiſchen 
Streikenden und belgiſchen Textilarbeitern abgeſpielt. 

Die belgiſchen Arbeiter, von denen ſich ein großer Teil dem 
Streik nicht angeſchloſſen hat, wollten am Montag, wie ge⸗ 
wöhnlich, mit Autobuſſen zur Arbeit fahren. Kaum waren die 
Zollformalitäten erledigt, als gegen das erſte Auto Steine ge⸗ 
worfen wurden. Dabei erlitt eine Frau Verletzungen am 
Kopfe. Der Chaufeur hielt. Eine Arbeiterin ſtieg aus, wurde 
von den Streikenden umringt und geſchlagen. Der zweite und 
der dritte Wagen wurden ebenfalls mit Steinen beworfen. 

Das gleiche Schichſal erlitt die zweite Schicht. Ein Poli⸗ 
zeibeamter, der einſchreiten und einen Mann feſtnehmen wollte, 
wurde gezwungen, den Veihafteten wieder freizulaſſen. Bei 
der anſchließenden Schlägerei und Schießerei wurde ein Poli⸗ 
zeibeamter verletzt. 

Am Dienstag früh haben ſich neue Zwiſchenfälle an der 
franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze im Gebiete von Mouſcron ereignet. 
Mehrere belgiſche Autobuſſe, welche Arbeiter zur Arbeit nach 
Frankreich bringen wollten, wurden zum Umke hren gezwungen. 
Die Inſaſſen wurden wieder mit Steinen beworfen. 

Der Autobusverkehr an der belgiſch⸗franzöſiſchen Grenze iſt 
vorläufig eingeſtellt worden 


Amerika umgeht das 
Londoner Abkommen 


Forigeſetzte Nüſtungen in der Luftflotte 


N fort. Wie aus Wafhingtou gemeldet wird, plaut das 
10 lebten iche Marineamt die Kampftraft der Luft⸗ 
iq * Verbindung mit der Kriegsſlotte auf breiteſter Grund ⸗ 
05 Un, erproben. Berſuchsweiſe ſoll jeder Zerſtörer nud je⸗ 
. do Teehoot mit einem Kampfflugzeug verſehen wer: 
— gleichzeitig Beobachtungszwecken zu dieuen hat. Das 
Ren, mt iſt feſt entſchloſſen, die Ueberlegeuheit 
— anf dem Gebiete der Kriegsluftfahrt ein für alle Mal 

den Den, umſomehr, als nach den in Waſhiugton vorlie⸗ 


bla eldungen England und andere Seemächte beſtrebt 


len 9 die durch den Loudouer Flottenvertrag uicht berühr⸗ 
Ln Itfreitträfte gewaltig zu vermehren. 
engliſch⸗rumäniſche handels vertrag 
RR unterzeichnet 
| 


— Der engliſch⸗rumäniſche Handelsvertrag iſt am 
Vo mittag im engliſchen auswärtigen Amt unterzeich⸗ 
N. - 


L 


Der Anf nach Einigung 


Berliu. Der Führer der D. V. P. Dr. Scholz ift, wie die 
Telegraphen⸗Union hört. am Mittwoch wieder nach Berlin zu: 
rückgekehrt, um feine politiſchen Beſprechungen fortzuſetzen Er 
dürfte im Laufe des Mittwoch Fühlung mit maßgebenden Krei⸗ 
ſen feiner eigenen Partei genommen haben, während am Don- 
nerstag die Beſprechungen im größeren Kreiſe fortgeführt 
werden ſoll, allerdings ohne Teilnahme der Staatspartei. Die 
Verhandlungen mit der Staatspartei werden ſich ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich auf eine perſönliche Unterredung zwiſchen Dr. Scholz 
und Dr. Hoöpker⸗Aſchoff beſchränken, falls dieſer ſich hier⸗ 
für zu Verfügung ſtellt. 

In den Reihen der D. V. P ſcheint bisher wenig Neigung 
zu beftehen, das Vermittelungsangebot des Führrs der 
ſag vländiſchen Volkspartei, Kummerzienrats Hermann Röch⸗ 
ling. das ſowohl der D. V. P. wie ver Staatspartei zugegan⸗ 
gen iſt, anzunehmen. Eine Entſcheidung iſt jedoch dar⸗ 
über noch nicht getroffen worden. 
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48. Jahrgang 
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Sam Rachmann + 
Mit Sam Rachmann, der am 5. Auguſt in Berlin im Alter 
von 52 Jahren unerwartet geſtorben ijt, verliert die internationale 


Filminduſtrie einen ihrer erfolgreichſten Fuhrer. Vor dem Kriege 
geſuchter Varieteeagent (die Saharet und Sylveſter Schäffer ge⸗ 
hörten zu feinen Schützlingen), hat er ſich fpäter der Annäherung 
der deutſchen und der amerikaniſchen Filminduſtrie gewidmet. Er 
brachte amerikaniſches Kapital und ameritaniſche Arbeitsmethoden 
nach Deutſchland, deutſche Künſtler — Ernſt Lubitſch, Pola Negri, 
Lva de Putt — nach Amerifa Mit einem Wort: er war der 
Mitteismann großen Stils zwiſchen amerikanſſchem Kapital und 
deutſchem Können. 


Italien und Rußlaud 


Verhandlungen über einen ueuen ruſſiſch⸗italieuiſchen Freund⸗ 
ſchafts vertrag? 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, alt im Zujammen- 
bang mit dem Abſchluß des ruſſiſch⸗italieniſchen Zollvertrages 
der ruſſiſche Botſchafter in Rom, Kurski, von der Scwjetregie⸗ 
rung zur Einleitung von Verhandlungen mit der 
italieniſchen Regierung über den Abſchluß eines neuen ruſſiſch⸗ 
italieniſchen Freundſchafts vertrages beauftragt worden. 
Ruſſiſcherſeits ſoll dieſen Verhandlungen der deutſch⸗ruſſiſche Ver⸗ 
trag 1925 als Vorbild dienen. Die Verhandlungen ſollen in Rom 
und in Moskau geführt werden. 


Verfaſſuugsänderung iu Eitlaud? 


Reval. Vor einigen Wochen tauchten in eſtniſchen Blättern 
Gerüchte über eine angeblich im ſüdlichen Eſtland um ſich greis 
fende Bauer wegung auf, die ganz nach dem Muſter der finn⸗ 
ländiſchen Gruppe organiſiert ſein ſollte. Dieſe Nach⸗ 
richten wurden dann als völlig grundlos dementiert. Indeſſen 
ſtellt ſch nunmehr heraus, daß die Gerüchte, wenn auch übertrie⸗ 
ben, doch nicht jeder Grundlage entbehrten Es haben in Süd⸗ 
eſtland tatſächlich Bauerntagungen ſtattgefunden, in deren Aus⸗ 
wirkung nunmehr eine Bauerndeputation in Reval erſchienen 
iſt, um dem Miniſterpräſidenten eine Denlſchrift mit einer Reihe 
von Forderungen zu überreichen. Dieſe haben teilweiſe wirt⸗ 
ſchaftlichen Charakter und fordern Maßnahmen gegen die wirt⸗ 
ſchaftliche Kriſe. Mehrere aber find rein politiſch und zwar 
wird die Errichtung des Paſtens eines Staatspräftdenten mit 
großen Vollmachten, Beamtenabbau, Waclrechtsänderung u. a. 
verlangt. Einſtweilen handelt es fih noch nicht um größere 
Bauerngruppen. Die einer Verfaſſungsänderung gleichkom⸗ 
mende Einführung des Präſidentenamtes (bisher iſt bekanntlich 
der Miniſterpräſident zugleich Staatsoberhaupt) wird aber auch 
ſchon von nicht bäuerlichen politiſchen Gruppen ſei einiger Zeit 
erörtert und, wie in den politiſchen Kreiſen verlautet, ſollen 
mehrere einflußreiche Politiker, darunter der ehemalige Mini⸗ 
ferpräfident Töniſſon, mit der Ausarbeitung eines entſprechen⸗ 
den Entwurſs zur Abänderung der Verfaſſung beſchäſtigt ſein. 


Maſſenvergiftungen 
in der Wilnaer Garniſon 


Warſchau. Wie aus Wilna gemeldet wird, erkrankten über 
100 Soldaten des dortigen 6. Infanterieregiments an ſchweren 
Vergiftungserſcheinungen. 65 Infanteriſten mußten in ſchwer 
erkranktem Zustande ins Krankenhaus überführt werden. Die 
Vergiftungen werden auf den Genuß von ſchlechbem Fleiſch zus 
vüͤckge führt. 


Neuer Vormarſch der Afridis 


London. Der Bezirk von Peſchawar wird nach emer Reu⸗ 
termeldung aus Simla erneut durch Abteilungen der Afridis 
bedroht, die van der aſghaniſchen Seite her vorrücken. An 
ſämtliche Bewaͤhner der Dörier, die auf der Linie des wahrſchein⸗ 
lichen Vormarſches der Afridis liegen, ſind Warnungen gerichtet 
worden. 


Die beiden deutfchen Teilnehmerinnen 
am Europa-Anndflng 


deſſen Endergebniſſe nach Auswertung der techniſchen Leiſtungs⸗ 

prüfungen in einigen Tagen zu erwarten ſind die Münchener 

Schauſpielerin Georgia Lindt (links) und Fräulein Pix⸗Sonne⸗ 

berg, die beide als 3 1 an dem Fluge teilgenommen 
aben. 


Aeber 2 Millionen Arbeiksloſe 
in Großbritannien 


London. Wie das Arbeitsminiſterium bekannt gibt, iſt die 
Zahl der Arbeitsloſen in der am 28. Juli zu Ende ge⸗ 
gangenen Woche auf 2011477 geſtiegen. Gegenüber der Vor⸗ 
woche bedeutet dies eine Steigerung um 38737 und gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres um 857 338. 

Die Zahl der Arbeitsloſen in Großbritannien hat damit 
zum erſten Male die Grenze von 2 Millionen über 
schritten. 


Die älteſte Fran Denkſchlands geſtorben 

Gelſenkirchen. Am Mittwoch nachmittag ſtarb in Gelſen⸗ 
kirchen im Alter von 106 Jahren Frau Jonas Gottſchalk. 
In zwei Monaten hätte ſie ihren 107. Geburistag gefeiert. Frau 
Gottſchalk hat bis zu ihrem Tode noch regen Anteil an den Vor⸗ 
gängen der heutigen Zeit genommen. 


Ob man's berichtigen wird 
Nur immer hetzen! — Wahrheit Nebenſache! 
Warſchau. Dem „Kurjer Czerwonny“ zufolge ſollen 
in Kiel drei Arbeiter bei der dortigen Aktiengeſellſchaft für Stick⸗ 
ſtoffdünger vor einiger Zeit an geheimnisvoller Vergiftung ger 
ſtorben ſein. Das Blatt weiß hierzu mit Beſtimmtheit zu be⸗ 
richten, Daß die Vergiftung eine Blaukreuzvergiftung geweſen fei, 
da die Fabrik ſtatt Stickſtoffdünger geführliche Giftgaſe herſtelle. 
0 


Kiel. Zu der Meldung des Warſchauer Blattes „Kurjer 
Czerwonny“, wonach vor kurzem in Kiel drei Urbeiter bei der 
Kieler A.⸗G. für Stickſtoffdünger an geheimnisvollen Vergiftungen 
geſtorben ſeien, kann mitgeteilt werden, daß in Kiel von dieſen 
Vorgängen nicht das Geringſte bekannt iſt. In Kiel 
gibtes weder eine Fabrik des genannten Namens 
noch ein ſonſtiges Unternehmen, das Stickſtoff⸗ 
dünger herſtellt. 


— 
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ornan.von- E nstein 
38. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


„Aber nun erkläre mir um Gottes willen, wie du da 
ſo plötzlich herkommſt, Dolly? Ich bin noch ganz wirr — 
warum ſchriebſt du mir denn kein Wort vorher? 


„Einfach, weil ich mich diebiſch freute, dich zu Über⸗ 
I} 
raſchen, Tantel! Wie ich a dm einfach. Daß ich 
mit Winkler De jeit Jahren in Briefwechſel ftehe, weißt 
du ja. So erfuhr ich denn auch jo nach und nach ungefähr, 
wie ſich fein Leben hier geſtaltet hat, — beſondeks ſeii 
die Frau mit ihrem Leberleiden nirgends mehr nachlkam 
Es ging mir immer im Kopf 8 Dieſer grundgute 
Mann, der fo ideal veranlagt iſt. ganz in jeinem Bern 
aufgeht und jo befähigt war, wiſſenſchaftlich zu arbeiten 
— was er früher ja auch tat —, und dieſe Häusliche 
Miſere! Sechs Nangen, die ihm keine Minute Ruhe, keine 
Stunde freie Zeit laſſen, und eine kranke er die ewig 
hadert, weil ihr Mann geiſtig immer noch nicht jo ver⸗ 
fimpelt, wie fie möchte Scheußliche age das Wenn id 
an Winkler dachte, war mirs immer ſchrecklich flau zu⸗ 
mute. Er kam mir vor wie einer, dem man an Hande 
und Füße Bleigewichte gehängt und ihn damit in einen 
Teich geſetzt hat. Und der zu gutmütig ift, um die Ger 
wichte einfach unter ſich zu treten. Da ſitzt er nun und 
ſinkt und ſinkt, bis er schließlich ertrunken ſein wird Selbſt 
nachts im Schlaf quälte mich das Bild, Und als nun hier 
infolge wachſender Kinderzahl die Schule erweitert und 
eine oritte definitive Lehrkraft her ſollte. jhlug ich Winkler 
vor, mich nach Teufern verſetzen zu laſſen. Er durfte 
dir nichts davon jagen. Denn ich wollte gleich nach der 
Ankunft zu dir Aber als ich ſah, wie es Kia ſtand — 
o jerum! Die Frau hatte ſeit drei Tagen Rin Auge zu⸗ 
Nach die Rangen tobten herum wie Veſeſſene, und die 
agd —7 


Mahmud Paſcha unterwegs nach London 

London. Der frühere ägyptiſche Miniſterpräſident Mah⸗ 
mud Paſcha befindet ſich zu einem kurzen Beſuch auf dem Wege 
nach Zondon. Die Reiſe bezweckt anſcheinend eine neue Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen maßgebenden Waf9⸗Kreiſen und 
der britiſchen Regierung herzuſtellen. 


Schwere Beuzolexploſion in Bordeaux 
Paris. Wie aus Bordeaux gemeldet wird, hat ſich dort 
im Stadtteil Tivoli eine ſchwere Benzolexploſion ereignet, 
durch die ſileben Perſonen ſchwer verletzt wurden. Die Explo⸗ 
fion erfolgte im Hauptdepot des Stadtteils, wobei 10 000 Liter 
Benzol und Spiritus in den Flammen aufgingen. Zum Glück 
ſchlug die gewaltige Stichflamme nicht auf das Wohnviertel, 
ſondern auf unbewohntes Gelände über. Die Urſache des Un⸗ 
glücks konnte noch nicht feitgejtellt werden. Der Schaden ſoll 
ſehr bedeutend ſein. 


Fettleibigteit verkürzt das Leben 


Den Aerzten iſt ſchon lange bebannt, daß Fettleibigkeit Krank⸗ 
heiten begünstigt, und daß ſich gewiſſe Todesursachen bei Dicken 
häufig finden. Nun bat der amerikaniſche Verſicherungsfachmann 
Louis J. Dublin dieſe Frage mit dem Rüſtzeug der Statiſtik unter⸗ 
ſucht, indem er die Todesurſachen und das Sterbealter von 13 350 
Verſicherten mit ihrem Gewicht verglich, die ſich in den Jahren 
1887 bis 1908 bei einer Geſellſchaft hatten verſichern laſſen und 
bis 1921 geſtorben waren. Für die einzelnen Krankheiten wurde 
unterſucht, wieviele Menſchen normalen Gewichtes unter 100 000 
Verſicherten geſtorben waren, wieviele mit Unter⸗ und wieviele 
mit Uebergewicht. Setzt man die Zahl der Todesfalle bei den 
Normalgewichtigen gleich 100, fo war ſie bei den mageren Per⸗ 
onen faſt unverändert, etwa 99 bis 109, bei den Leuten mit 
Uebergewicht, je nach der Dicke, 122 bis 174, durchſchnittlich 132. 
Soviele Dicke ſterben alſo auf 100 normalgewichtige Menſchen. 
Selbſt bei einem nur geringen Uebergewicht von 5 bis 14 Prozent 
gab es auf 100 22 Todesfälle. Die Leute unter 45 Jahren wur⸗ 
den davon allerdings weniger ſtark betroffen, bei den älteren da⸗ 
gegen war die Verhältniszahl 129. Was die einzelnen Krank⸗ 
heiten betrifft, ſind die Uebergewichtigen beſonders bedroht durch 
Krankheiten von Herz und Gefüßen Angina, Diabetes, Nephritis 
und Gehirnſchlag, da das Uebermaß von Fett dieſe Orgawe zu ſehr 
beanſprucht. Von der Tuberkuloſe waren die Untergewichtigen 
ſehr bedroht, die Dicken faſt gar nicht. Auf 100 Normalgewichtige 
kann man in extremen Fällen bis zu 273 Uebergewichtige rechnen, 
die einer dieſer Krankheiten zum Opfer fallen. was eine für 20 
Krankheiten berechnete Tabelle zeigt. Auch die Zahl der Un⸗ 


fälle iſt bei Mageren geringer, bei Fetten um etwa 11 pu 
höher als bei Normalen. Die Fettleibigkeit iſt oft „ 
von den Patienten ſchwer zu beeinfluſſen. Das Publilum 
über die Schäden des Uebergewichts aufgeklärt und zu ſe ner ©, 
ſeitigung angeleitet werden. Doch müſſen namentlich zung 
Frauen vor dem Verfallen in das andere Extrem bewahrt 


den. Magere haben jedenfalls größere Lebensausſichten — well 
man von der Gefährdung durch Lungenkrankheiben abſteht. 

Der Sterndenter 

Mailand. Im Oſpedale Maggiore ſtarb vor kurzem d⸗ 


„Profeſſore“ Chionio, einſt ein ſtadtbekanntes Origenal. Hätte . 
in früheren Jahrhunderten gelebt. vielleicht wäre er als Hefe, 
meiſter verbrannt oder berühmt geworden, wie Seni, der U 
nom Wallenſteins. 

Es war Ende der neunziger Jahre, als in Turin am Erſte, 
jeden Monats die Zeitungsverkäufer ein ſeltſames Blättchen au 
tiefen, ein kleines Heftchen in orangegelbem Umichlag mit ei 
goldenen Sonne in der Mitte: „Il tempo che faraa“ (das.“ 
mende Wetter). Der Inhalt ſagte genau für jeden Tag voran“ 
ob es Sonnenschein oder Regen, Sturm, Hagel oder Schnee 92 
werde. Der Verfaſſer, der ſich „Profeſſore“ hieß. war ein Sch 4 
macher, nicht wie Hans Sachs ein Poet, ſondern ein Sterugu 1 
Er hatte zwar nur die Volksſchule beſucht, aber ſich auf ſe 
Weiſe weiter gebildet durch das Studium aſtronomiſcher und er 
teorologiſcher Bücher. Beſonders waren es die Sterne, die ' 
anzogen und er ſchrieb ihnen einen ganz beſonderen Einfluß. 
nicht nur auf das Welter, ſondern auch auf das Schickſal der M 
ſchen. Der kleine Laden war bald überlaufen, aber nicht! 
abergläubiſche, alte We ber wandten ſich an ihn, nein, Leute 
den Standes wollten wiſſen, ob das Wetter für eine Gesche 
reife, eine Seefahrt günſtig wäre. So verdiente Ch jonio 
Geld, gab fein Handwerk auf und lebte ganz Toner „Viſſenſchal 
Für ſeinen einzigen Sohn hatte er große Pläne; er ſollte 5 
dieren. Aſtronom und ein richtiger Profeſſor werden. Ta — 
der Krieg. „Und Mars regiert die Stunde. Sein Sohn It 
und Chionio wurde ein gebrochener Mann. Das orangeſarblh. 
Blättchen ſtellte ſein Erſcheinen ein, denn wichtiger als das ur 
ter waren die Berichte vom Kriegsſchauplaß. Auch nach rte 
ſchluß erſchien es nicht mehr und Chionio ſchleppte ſeine mü 
Tage verlaſſen und im Elend dahin. Mitleidige Menſchen 5120. 
ten ihn nach dem Krankenhauſe, wo er nur einen Munich hat“ 
zu ſchlafen. So ift er nach einigen Wochen des Hindämmerns F 
den Sternen eingegangen, die der Inhalt und die Sehnfucht 0 
nes Lebens waren. 


In Wolkenſtein in Sachſen kam ein hechtragendes ne 
ſchutzſu hend zu einem Fabrickbeſitzer, der einmal das Tier 
es noch jung war, mitgenommen und großgezogen hatte 


„Do. X* nach dem Ambau 


durch den das deutſche Rieſenflugboot an Stelle von zwölf luft gekühlten Siemens⸗Halske⸗ Motoren zu 
amerikaniſche Curtis Motoren zu je 600 Pferdeſtärken erhielt. 


je 525 Mferdeſtärben 


Die Auswechſe lung, die mit Nllckſocht auf den bevorſtehenden 


Amerikaflug vorgenommen iſt, wurde durch das zu ſchnelle Heißlaufen der deutſchen Motoren bedingt. 


„Der haft du gleich gekündigt, wie ich hore! Aber ſieh 
mal, Dollychen, Fine iſt ſonſt eir ganz braves Madchen, 
und die Frau Oberlehrer klingelt ſie wirklich beſtändig ohne 
Grund von der Arbeit weg!“ 


„Na, ich meinte es ja auch nicht fo ernſtlich Wenn fie 
bleibt, bin ich ganz froh. Eigentlich wollte ich mir nur 
ſofort Refpekt verſchaffen bei ihr, damit ſie weiß, wer fort⸗ 
an hier das Wort hat. Denn auf der Herfahrt machte ich 
mit Winkler bereits alles aus Er ſoll fortan feine Ruhe 
gab und arbeiten können — zum Herrenſpielen iſt er ja 
eider nicht veranlagt Das Hausweſen, die Kranke und 
die Bälger nehme ich auf mich.“ 

„Biſt ein guter Kerl, Dolly!“ 

„Gar nicht. Bloß — ich werde doch nicht aus lauter 
Bequemlichkeit zuſehen. wie ein guter Menſch zugrunde 
geht weil er ſich allein nicht helfen kann!“ 

Dafür vergräbſt du dich auf dem Lande und opferſt 
deine ganze freie Zeit!“ 

„Gott, daran liegt doch nichts! Zu irgend etwas muß 
der Menſch da ſein — ich meine für mehr als tagaus, 
tagein bloß Schulſtunden halten.“ 

„Aber Kinderwirtſchaft und Häuslichkeit waren Jonft 
gerade nicht deine Schwärmerei!“ 


„Sind's auch letzt nicht! Ganz im Gegenteil! Aber ich 
nehm's philoſophiſch weißt dul Da braucht man je- 
mand. und jonit iſt niemand da vorhanden aan. Alſo 
— Augen zu und per Kopfſprung hinein ins kalte Waſſer! 
Irgendwie und irgendwann puddele ich mich ſchon wieder 
raus! Uebrigens ein Endchen Himmelsblau ift ja doch 
auch in dieſer kinderlärm⸗ und Iiir igeſcmüngerter 
neuen Welt: ich bin dir nahe! Wir können uns alle 
Augenblicke ſehen, und wenn es der liebe Gott gut meint, 
troß der Rangen hie und da ein Stündchen gemütlich 
plaudern. Für mich iſt das unendlich viel, Tante Chriſta, 
denn ich habe mich manchmal krank geſehnt nach dir! Wenn 
man wie ich, jo niemand hat auf Erben, dann weiß man 
en goldiges Tantchen erſt nach Gebühr zu 

äßen 


XVI. 


„Gott, wie ungeſchickt Sie das wieder machen, Dolly! 
So kann ich ja gar nicht liegen —“ 

„Dann probieren wir's eben anders, liebe Frau Ober⸗ 
lehrer. So — hier noch ein Kiffen, SH es nun befier?. 

„Na — es muß wohl —" 

„Durchaus nicht Wir können es fa noch einmal — 

„Nein, nein Ich möchte ſchon endlich Ruhe haben! 
Wo iſt denn meine Mandelmilch —?“ “ 

„Hier. Und nun wollen wir raſch noch die Medizin 
nehmen, ja?“ 

„Ach, die greuliche Medizin! Wie Sie mich alen!“ 

„Ja, ich bin wirklich abſcheulich aber dafür find Sie 
doppelt lieb und gut und ſchlucken die Medizin nun raſch 
hinunter! So. Bravo!“ 

Dolly rückte Klingel, Trinkbecher und ein Glas mit 
herrlichen Rofen, die Chriſta ihr vorhin gebracht, auf dem 
Nachttiſchchen zurecht. 

„Gott, laſſen Sie das doch ſchon!“ ſagte Frau Winkler 
mürriſch, ohne die Roſei eines Blickes zu würdigen. 7 n 
gehen Sie nun endlich! Wenn ich doch ſchlafen will! 

Dolly wollte ſich entfernen. Da rief fie die Kranke 
noch einmal zurück. 

„Ich danke Ihnen auch —. Sie müllen N Wort 
auf bie wi legen, das ich ſpreche — 1 

„Gott, fällt mir doch nicht ein!“ 

„Iſt mein Mann zu Hauſe?“ 

„Nein! Adieu, Frau Oberlehrer“ 

„Adieu!“ 

Chriſta, die im Nebenzimmer auf Dolly wartete und 
alles durch die offenſtehende Tür mit angehört hatte, kam 
aus dem Staunen nicht heraus. (Jortſetzung folgt.) 


1 
.. 


Sinnſpruch. 
Leicht welkt die Blum’, eh's Abend, 
Weil achtlos du verwiſcht 
Den Tropfen Tau, der labend 
Am Morgen ſie erfriſcht. 


Laurahütte u. Umgebung 


Zur letzten Ruhe gebettet. 
wurde um geſtrigen Vormittag der durch ein tragiſchen Un- 
Alücksfall umgekommene Kaufmann Herr Wengrzyk. Ein 
zahlreiches Trauergeſolge begleitete den Verſtorbenen bis 
zur Grabesſtätte. R. i. p. m. 


25 jähriges Geſchäfts jubiläum. 
Der in Siemianowitz gut bekannte Friſeur Herr La⸗ 
tuſſel feiert am 8. Auguſt ſein 25jähriges Geſchäftsſubiläum, 
wozu wir ihm herzlichſt gratulieren. m. 


Achtung, Militärpflichtige. 
. Die Nachmuſterung für die Mannſchaften des Jahrganges 
7509. ſoweit fi: im Landkreis Kaliowitz wohnhaft ſind, finden 
Im Saale der . Strzecha Gornicza“ auf der ulica Andrzeja 21 in 
Kattowitz jtatı. Es ſind für die Nachmuſterungen folgende Tage 
dorgeſehen: Donnerstag den 21. Yugujt, Donnerstag den 18. 
eptembet, Donnerstag, den 16. Oktober, Montag, den 17. und 
Vonnerstag, den 20. November, und Donnerstag, den 18. Dezem⸗ 
er. Zu bemerken iſt noch, daß id) die Militärpflichtigen un 


diesen Terminen pünktlich um 9 Uhr früh zu ſtellen haben. Die 
lichtbeſolgung zieht ſtrenge Strafen nach ſich. m. 
Notgedrungen 


waren einige Arbeiter der Fitznerſchen Keſſelfabrik gezwungen, 
dre Arbeit aufzugeben. da ſie auch in dieſer Woche zu feiern ver⸗ 
pflichtet waren. Da dies bis jetzt ſchon die 4. Woche fit, wo die 
rbeit vollkommen ruht, kann man den Schritt, den die Arbeiker 
unternommen haben, nur veritefen. Dadurch gelangen ſie in den 
ih einer Arbeitsloſenunterſtützung. Das bedeutet wieder eine 
erſtärkung des Arbeitsloſenheeres. m. 


Vergebung van Gemeindearbeiten, 

„eo. Am Mittwoch, vormittags 11 Uhr. trat die Baukom⸗ 
ion von Siemianowitz im Gemeindeamt zuſammen, um die 
Ngegangenen Offerten für die Heizungsanlage und die Be⸗ 
vnd Entwaſſerungsaulagen für die neue Schule auf der ul. 
0 aleili durdnuſehen. Der Bau der Zentralheizungsanlage iſt 
4 Firma „Termo“ in Kattowitz für den Preis von zirka 
di 000 Zloty übertragen worden. Das niedrigſte Angebot für 
ie Heizungsanlage berrug 47 574 Zloty und das höchste An⸗ 
gebot 67 078 Zloty. Der Bau der Be- und Entwäfſſerungsan⸗ 
gen für die neue Schule iſt in dieſer Sitzung noch nicht vers 
Neben worden, da noch einige Rückfragen notweudig find. 


Arbeiter werden geſucht. 
— 0 Das Arbe itsloſenamt in Siemianowitz ſucht 15—20 Ur: 
re: für einen Unternehmer Meldungen find beim Arbeits: 
enamt anzubringen, welches die Vermittelung übernimmt. 


Ein Mädchen überfallen. 
8 aid angetrunkene Burſchen ſchlugen in der Nähe des 
Fe asche tes am Bienhofpark ihr Lager auf und beläſtigten 
€ vorübergehenden Paſſanten. Ein, ihrer Arbeitsſtätte 
eilendes Mädchen wurde von einem der Angetrunkenen 
gegriffen und zu Boden geworfen. Das Mädchen wehrte 


de mächtig mit dem Regenichirm bis ſchließlich Arbeiter 
Die Saraſchachtes fie aus den Händen des Nowdys befreiten. 


ze entflohenen Banditen wurden eingeholt und der Polizei 
üergeben. en 
Verunzierung des Straßenbildes 
d Das Poſtgekaude von Slemianowitz zählt ohne Zweifel mit zu 
de öriten Häuſern der Gemeinde. Verunziert wird jedoch das 
ere durch die Aufitellung eines Zigarettenkioskes, welches 
m einer angeſtrichenen Eierkiſte, als einem Verlaufsitande 
. Schon von weitem fällt dieſe bunt angeſtrichene Bude 
ke, Ngenchm au). Keinesfalls dient ſolch ein Kiosk zur Ber: 
f Kung des Straßenbildes. Sollte ſchon wirklich dort ein Vers 
feland notnendig jein, jo könnte man doch die in der Nähe 
al if Eithfaßſäule dazu verwenden, wie es in Kattowitz der 
5 m. 


Anto zertrümmert. 

In der Dienstagnacht kehrten einige Kavaliere in einem 
d "onenauto von Kattowitz nach Laurahutte zurück. In 
ein Nahe des Alfredſchachtes fuhr das Auto ſo heftig in 
en Maſt b’nein, daß es vollkommen zertrümmerte. Den 
den paſſierte zufälligerweiſe nichts. Am den Beliker 
Ida Atos nun ausfindig zu machen entfernten die Aus⸗ 
nagler die Nummertafel und begaben ſich weiter zu Fuß 
Ir Siemianowitz. Die Polizei hat jedoch ſofort Schritte 
Ay, Nomen und es it ihr gelungen den Eigentümer 

ſindig zu machen. m. 


e Siemianowitzer Kleintierzüchterverein feiert fein 
20 jähriges Beſtehen. 

digte Anlaß des 20jährigen Beſtehens des Siemiano⸗ 
dere Kleintierzuchterverelns veranſtaltet dieſer von Don⸗ 
Nuszag, den 14. ab bis Sonntag, den 17. — 1 eine große 
die eilung von Kaninchen, Brieftauben und dergleichen. 
de ſindet in der Feſthalle im Bienhofpark ſtatt. Außer 
N kommen noch Gartenerzeugniſſe der Firmen Koppel 
babe Siebenhaar zur Ausſtellung. Das Ehrenprotektorat 
groß namhafte Bürger der Gemeinde übernommen. Dieſe 
lum zügige Ausſtellung dürfte auf das Laurahütter Publi⸗ 

ſowie Umgegend, eine große Zugkraft ausüben. m. 


5 Von der Sanitätskolonne. 
Nite e Siemſanowitzer Sanitätskolonne ladet die geſamten 
de „ eder zu einer wichtigen Verſammlung, die im Lokal 
detſel, (Barbaraſtraße) ſtattfindet, herzlichſt ein. Beginn 
ehe den um 4 Abr nachmittag. Auß der Tagesordnung 
n ſehr wichtige Punkte. m. 


Sommerfeſt. 

under Cäcilienverein an der Kreuzkirche ftellt ſich am 
Kg enden Sonntag, den 10. Auguſt der Wohltätigkeit zur 
le ugung. Er veranſtaltet im Bienhofpark ein Sommer⸗ 
e in ſehr guter Vorbereitung ſteht und wohl allen 
muß mäckern entſprechen wird. Das Programm umfaßt 
und mliſche, geſangliche Vorträge, Verloſung, Preisſchießen 
tin Zergleichen mehr. Außerdem findet auf dem Sportplatz 
dereandball⸗ jowie Fauſtballwettſpiel zwiſchen dem Turn⸗ 
gen „Vorwärts“-Kattowitz und dem hieſigen evangeliſchen 
datſandbund ſtatt Der Reinertrag ift für die Innenreno⸗ 
Ay der Kreuzkirche beſtimmt. Beginn des Konzertes um 
Vom nachmittags. Infolge der guten Sache dürfte ſich das 
terfeſt zu einem wahren Volksfeſt geſtalten. 


Die V. d. K.⸗Jugend an der Sodollau ühle. 
Die Jugendgryppe unternahm am Sonnabend, den 2. d. 
Nachtmarſch an die Sodollamühle. Der Ausmarſch 


di 
u 


m. 


viel Arbeit. Der neue Turnpla 


Plötzliche Einberufung der Michalfowitzer 
Gemeindevertreterſitzung 


Um die Fortführung der Arbeiten am Stadion — Arbeit den Arbeitsloſen — rdnungsgemüße Entloh⸗ 
nung der beſchäftigten Arbeitsloſen — Diverſe Wahlen — Wird die Kommiſſion erfolgreich fein? 


Die Notſtandsarbeiten, welche die Gemeinde bei Anlegung 
des neuen Stadions durch Arbeitsloſe ausführen ließ, mußten 
untgezwungen eine Unterbrechung erleiden, da die Geldmittel 
ausgingen. Die durch die Einſtellung der Arbeiten betroffenen 
90 Arbeiter, wendeten ſich beſchwerdeführend an den Gemeinde⸗ 
vorſtand, welcher noch am Sonntag abend Einladungen zu einer 
am Montag vormittags ſtattfindenden Sitzung ergehen ließ. 

Die Tagesordnung umfaßte 3 Punkte. Zu allernächſt wurde 
über die Aufnahme einer beſonderen Anleihe für die Fortführung 
der Stadionsarbeiten verhandelt. Gleich zu Beginn der Erörte⸗ 
dungen über dieſen Punkt, gerieten die Korfantyſten unter Jüh⸗ 
rung des Drogiſten Liſowski in Aufregung. Der etwas zu tempe⸗ 
ramentvolle und durch mangelhafte Erfahrung ausgezeichnete Ge: 
meindevertreter, machte der alten Gemeindevertretung den Vor⸗ 
wurf einer gewiſſen Läſſigkeit in der Verwendung von Anleihen 
während ihrer verfloſſenen Wahlperiode. Die Gemeinde hätte an⸗ 
geblich 200 000 Zloty Undeihe verpulvert, ohne erſprießliche Ar: 
beiten geleiſtet zu haben. Der unvorſichtige Angreifer ſtieß mit 
ſeinen Vorwürfen aber in ein Weſpenneſt und wurde nacheinander 
vom Gemeindevorſteher, der P. P. S. ſowie von einem Mitglied 
ſeiner eigenen Fraktion glänzend abgeführt. Er forderte eine 
Notſtandsbeſchäftigung für ſämtliche Arbeitsloſen. welche ſich lei⸗ 
der nicht durchführen läßt, da die Gemeinde faſt über 800 Arbeits⸗ 
loſe beſitzt. Es werden nach Möglichkeit nur die bedüyftigſten be. 
reits ausgeſteuerten Abgebauten untergebracht, was in letzter Zeit 
auch noch mit Schwierigkeiten verbunden iſt und in der Winters⸗ 
zeit vollſtändig aufhören dürfte. Auch konnte die Korfantyrich⸗ 
tung abſolut keine Anregung geben, woher die Geldmittel zu be⸗ 


ſchaffen wären. Liſowski droſch bereits Stroh und machte für 
ſeine Partei Propaganda. 

Nach langen Ausführungen beſchloß die Gemeindevertretung, 
eine ſofortige Kommiſſion an die Wojewodſchaft zu ſenden, um die 
Zahlung der außerordentlichen Wojewodſchaftsbeihilfe für Ar⸗ 
beitsloſe zu beſchleun gen. Es wurden 2 P. P. S.⸗ und 2 Vers 
treter der Deutſchen Wahlgemeinſchaft delegiert, welchen ſich der 
Gemeindevorſteher anſchloß, um der Delegation Nachdruck zu ge⸗ 
ben. Es iſt der KRommijfion gelungen, einen Betrag ven 10040 
Zloty herauszuſchlagen, deſſen Zahlung unmittelbar erfolgen ſoll. 
Die Zahl der beſchäftigten Arbeitsloſen wurde vorübergehend auf 
45 reduziert und wird ſpäter wieder bedarfsweiſe erhöht werden. 

Weiter wurde ein Antrag angenommen, die beſchäftigten Ar⸗ 
beitsloſen je nach der Altersſtufe zu entlohnen, was bis dahin 
nicht geſchehen iſt. Es wird dieſer Berechnung der Lohn der Tage⸗ 
arbeiter auf den Steinkohlengruben zugrunde gelegt. 

Gegen die in der letzten Sitzung gewählten Kommiſſlonen ie 
merkwürdigerweiſe Proteſt eingelegt worden, trotztem die Mahl 
ordnungsgemäß vollzogen wurde. Der Korfantyführer Liſowsli 
bat alſo auch hier ein Haar in der Suppe gefunden. 

Es hat ſich ferner erwieſen, daß eine Erſatzwahl für einen 
ausſcheidenden Schöffen vorgenommen werden muß, welche noch 
vor Antritt des Urlaubes des Gemeindevorſtehers erfolgt. Auch 
bei dieſer Wahl ſind Auseinanderſetzungen zu befürchten. Wäh⸗ 
rend der Dauer der ganzen Sitzung wurde das Amtsgebäude von 
einer Schar Arbeitsloſer buchſtäblich belagert, ohne daß die Ruhe 
geſtört worden iſt. 


erfolgte um 9 Uhr abends vom Vereinslokal Duda. Eine große 
Schar zog mit Sang und Klang durch Kattowitz und erreichte 
gegen 2 Uhr das Ziel. Die kühle Abendluft wirkte ſehr ers 
friſchend und die Müdigkeit wurde durch luſtige Plauderei ver⸗ 
trieben. Noch nor Tagesanbruch wurde der Körper durch gymna⸗ 
ſtiſche Uebungen geſtählt. Auch ein Handdallſpiel fand ſtatt. 
Der Meſſe wuide in der Kloſterkirche zu Panewnik beigewohnt. 
Nachher ging es wieder zur Spielwieſe. Gegen 8 Uhr begannen 
die Sportwettkämpfe, die doch den Hauptzweck des Tages bilde⸗ 
ken, Wegen der großen Teilnehmerzahl wurden die Kämpfer 
nach Alter in drei Gruppen eingeteilt, wobei die erſten 2 Grup⸗ 
pen einen Fünfkampf und die letzten einen Dreikampf aus⸗ 
trugen. Die Ergebniſſe waren ſehr zufriedenſtellend und gaben 
Anlaß zur weiteren Förderung des ſchönen Sports. Als Sieger 
gingen aus der erſten Gruppe Hornig Paul und Jania Georg, 
aus der zweiten Gruppe Wa rwas Herbert und Jakubek Max 
und aus der letzten, Kochanowſki und Bytom hervor. Sehr ſpan⸗ 
nend verlief der 2000⸗Meter⸗Lauf den Mateja Konrad, außer 
Konkurrenz vor Ja nia, gewann. Sämtliche Sieger wurden mit 
Diplomen bedacht. Gegen Mittag wurde ein Kriegsſpiel ausge: 
tragen. das erwartungsgemüß unentſchieden endete. Der Reit 
des Tages wurde im gemütlichen Kreiſe zugebracht. Im Laufe 
des Tages vermehrte ſich die Anzahl um die Hälfte. da ſich 
dieſen Sonntag niemand nehmen ließ. Beſonders die Eltern und 
Gönner der Jugendgruppe erſchienen recht zahlreich und verleb⸗ 
ten mit der Jugend einige fröhliche Stunden. Bevor man Pa⸗ 
newnik verließ, wurde der hl. Gottes Mutter an der Grotte ein 
Beſuch abgeſtattet und der Dank für das würdig verlaufene Feſt 
ausgeſprochen. Heil und geſund kehrten die Teilnehmer gegen 
9 Uhr heim, mit dem Bewußtſein, einen ſchönen Tag in Gottes 
freier Natur verlebt zu haben, der jedem lange im Gedächtnis 
bleiben wird. m. 


Aus dem Lager der Handwerker. 

In der letzten Mitgliederverſammlung beſchloß der hieſige 
Handwerkerverein am Sonntag, den 17. Auguſt ein Sommerſeſt 
welches im Geislerſchen Etabliſſement ſtattfinden ſoll, zu ver⸗ 
anſtalten. Geplant iſt ein Gartenkonzerl ſowie ein Tanzkränz⸗ 
chen. Die Vorarbeiten find einer beſenderen Kommiſſien über⸗ 
tragen worden. Die Mitglieder ſammeln ſich um 3 Uhr am Ver⸗ 
einslokal Koßdon von wo der Ausmarſch nach Bittkow erfolgt. 
Weiter wurde beſchloſſen in aller Kürze eine Jugendgruppe zu 
orgauiſieren die mit Muſik und Spiel unterhalten werden ſoll. 
Meldungen hierfür nehmen die Vorſtandsmitglieder jetzt ſchon 
entgegen. Die diesjährige Generalverſammlung finder amn 
7. September im Pereinslokal Kozdon ſtatt. 


Ein wütender Arbeitslofer. 

o: Am Dienstag vormittag erſchien im Arbeitsloſenamt 
in Siemianowitz ein Arbeitsloſer und verlangte Unterstützung. 
Der Beamte erklärte ihm, daß feine Unterfilgungsgeit abgelaufen 
ſei und er bei der Wofewodſchaft eine weitere Unterſtſtzung be⸗ 
antragen müſſe. Darüber war der Arbeitslose derartig erbost, 
daß er ſich gegen den Beanten ſehr ausfällig denahm. Es 
mußte ein Polizeibeamter berbeigerufen werden, um den Ar: 
beitsloſen an die Luft zu setzen. Dem Polizeibeamten leiſtete 
er jedoch derartigen Widerſtand, daß er erſt mit Hilfe eines 
zweiten Beamten überwältigt werden konnte. Der Ardeitsloſe 
wurde ins Kittchen geſetzt. Durch dieſe Widerſätzlichkeit wird 
der Arbeitsloſe wahrſcheinlich nicht nur ſeine weitere Unter⸗ 
ſtützung verlieren, ſondern er wird ſich auch noch vor Gericht 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verantworten 
miſſen. 

Mit 300 Zloty nach Amerika. 

Der 16jährige C. F. von der ul. Skolna wollte durchaus 
eine Reiſe nach dem „Dollarlande“ Amerika unternehmen. 
Da ihm das nötige Bargeld fehlte, ſtahl er ſeinen Eltern 
300 Zloty, mit welchem Betrage er auch ſpurlos verſchwun⸗ 
den iſt. Erſt nach einigen Tagen erhielten die Eltern eine 
Nachricht aus Breslau mit dem Bemerken, daß er ſich in 
beſter Geſundheit befindet und auf der Tour nach Amerika 
iſt. Ob er jedoch das Ziel erreichen wird, iſt fraglich. Es 
dürfte doch der Polizei gelingen, dieſes Bürſchchen den 
Eltern wieder zurückzuführen. m. 


Vom neuen Turnplatz. 

Nach einer längeren Ruhepauſe find die Arbeiten an 
der Neulegung des Turnplatzes vor einigen Wochen wieder 
aufgenommen worden. Dieſe ſind ſchon ſo weit fortgeſchrit⸗ 
ten, daß wahrſcheinlich zum Schulbeginn dieſer ſeiner Be⸗ 
ſtimmung wird übergeben werden können Infolge der 

nebenheit des Geländes . die Erdarbeiten ſehr 
an dem neuen Gemeinde⸗ 


hauſe gegenüber der evangeliſchen Schule iſt in den Aus⸗ 
maßen der größte und auch der ſchönſte in der Gemeinde. 
Ein natürlicher Zaun ſoll den Turnplatz umſchließen. Durch 
dieſe Neuanlegung hat das dortige freie Gelände ein an⸗ 
genehmes Ausſehen bekommen m. 


Tragiſcher Unfall. 

0 Der 21 jährige Geiſteskranke Walter Bartetzki aus Mi⸗ 
chalkowitz klammerte ſich an die Hochſpannungsleitung und 
tounte nur mit Mühe befreit werden. In ſchwer verletztem 
Zuſtande wurde er in das Krankenhaus eingeliefert. 


Jugendlicher Leichtſinn. 

Nicht immer iſt der Chauffeur an einem Autounglück 
ſchuld. So konnte man geſtern auf der Dorfſtraße in Sie⸗ 
mianowitz an der geſährlichſten Stelle vor dem Kozdonſchen 
Gaſthauſe beobachten, wie 2 Jungen im Alter von ungefähr 
12 Jahren beim Nahen eines Autos in ganz kurzer Ent⸗ 
fernung vor demſelben aus Uebermut quer über die Straße 
liefen. Zwar glückte es denſelben die Straße zu überqueren, 
doch es hätte auch anders kommen konnen. An die Eltern 
ergeht daher nochmals die dringende Mahnung, auf ihre 


Kinder mehr achten zu wollen. m. 
Ernft Rommel, Frankfurt. beſucht Laurahlültte. 
Der in aller Welt bekannte Zither⸗, Lauten⸗ und 


Gitarrenvirtuoſe Ernſt Rommel⸗Frankfurt, beabſichtigt ſich 
in Kattowitz niederzulaſſen. Er plant ſchon im Monat 
September mit dem Unterricht in Laute, Gitarre und 
we zu beginnen. Alle Intereſſenten, die die ſchöne 
unſt des Lauten⸗, Gitarren⸗ und Zitherſpiels erlernen 
wollen wollen umgehend ihre Meldungen dem Zitherverein 
Siemianowitz abgeben. Herr Rommel wird auch vom 
obengenannten Monat ab, die muſikaliſche Leitung des 
Siemianowitzer Zithervereins übernehmen. Die Fortſchritte, 
die die Schüler unter feiner Le tung genießen, werden, wer⸗ 
den beſtimmt groß ſein. m. 


Die Diebe erwiſcht. 

Die Diebe, die im Monat Juli einen Einbruchsdiebſtahl 
in der Wohnung des Oberinſpektors Kühne verübten, und 
mehrere Paar Schuhe und einige Auerhühner mitgenom⸗ 
men haben, ſind von der hieſigen Polizei feſtgenommen 
worden. Es waren die Gebrüder Kandzior von der ul. 
Kosciuszki, die ins Gerichtsgefängnis nach Kattowitz eins 
geliefert wurden. m. 


Schlechter Wochenmarkt. 

o Der letzte Wochenmarkt in Siemianowitz am Dienstag 
iſt wieder fehr ſchlecht ausgefallen, obgleich erſt kurz vorher die 
Gehalts⸗ und Ve rrſchußyafſcungen ſtattgeſunden haben. Es waren 
zwar mehr Händler und Händlerinnen da wie ſonſt, die reich⸗ 
lich meiſtens recht gute Waren anboten, doch fehlte die Kauf⸗ 
kraft. Der Wockenmarkt war äußerſt ſtark beſucht, ſbellenwelſe 
eniſtanden ſogar Stockungen in den Gängen, doch gekauft wurde 
recht wenig. Die Leute können eben nicht mehr mit dem Dau⸗ 
men wackeln, der Verdienſt iſt zu gering. Die Laurahütter 
Wochenmärkte find bei den Händlern bereits in Verruf geloms 
men, weil fie in der letzten Zeit fo miſerabel ausgefallen find. 
Eine Beſſerung der Wochenmärkte iſt in der nächſden Zeit nicht 
vorauszuſehen. 


1 Jahr Zuchthaus für einen Siemianowitzer Dieb. 

Der ſchon oft vorbeſtrafte Vinzent D. aus Siemſanowitz hatte 
fih am Dienstag wieder einmal vor Gericht zu verantworten ges 
habt. Es wurde ihm Rückfalldiebſtahl zur Laſt gelegt. Der Ber 
klagte wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Es wurde 
ihm zur Laſt gelegt, einen Drebſtahl bei einen Siemianowitzer 
Reſtaurateur verübt zu haben. Er wurde gerade dabei erwiſcht, 
als er mit einem großen Paket von Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken 
die Wohnung des Reſtaurateurs verlaſſen wollte. Zunächſt ent⸗ 
ſchuldigte er ſich damit, einen „Scherz“ unternommen zu baten. 
Die Ausreden vor Gericht nützten jedoch nichts und er wurde we⸗ 
gen Diebſtahl im Rixtfalle zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt. m. 


Sporkliches 


Achtung, Jungmitglieder des K. S. 07. 

Am Freitag, den 8. d. Mts., abends 7 Uhr, ſindet im Ver⸗ 
einslckal des Herrn Duda auf der ul. Bytomska für die Jugend⸗ 
mitglieder des K. S. 07 eine außerordentlicke Haupiverfammiung 
ſtatt, zu welcher jedes Jugendmitglied pünktlich zu erſcheinen hat, 
da auf der Tagesordnung recht wichtige Punkte ſtehen. 


Anſchließend um 8 Uhr findet eine wichtige Vorſtandsſitzung 
des K. S. 07 jlatt. Die Vontandsmitglieder werden gebeten, zu 
der Veiſammlung der Jugendabteilung ebenfalls erscheinen zu 
wollen. m. 

Vom Amateurboxklub. 

Am lommenden Sonntag, den ‚10. Auguſt unternimmt der 
hieſige Amateurbexllub einen gemeinſamen Ausflug nach Neudeck 
(Beſial. Die Hinſahrt erfolgt per Rollwagen. Die geſamten Mit: 
glieder werden gebeten, an dieſem Ausflug recht zahlreich teil⸗ 
nehmen zu wollen. Freunde und Cönner des Vereins konnen 
gleichfalls an dieſem teilnehmen. Geſammelt wird um %6 Uhr 
früh. Die Al fahrt erfolgt pünktlich um 6 Uhr. Dortſelbſt werden 
auch die Diplome für die diesjährigen Klubmeiſter verabfolgt. 
Außerdem findet dort ein Fußball- ſowie Handballwettſpiel ſtatt. 
Die übrigen Mitglieder werden ſich die Zeit in Pteisſchiehen, Ver⸗ 
lojung und diverſen Spielen vertreiben. 

Am Freitag, den 8. Auguſt findet um 9 Uhr abends in der 
Turnhalle eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher ſämt⸗ 
liche Vorſtandsmitglieder pünktlich und zahlreich zu erſcheinen 
haben. Auf der Tagesordnung ſtehen recht wichtige Punkte, unter 
anderem auch die Feſtſctung einer außerordentlichen Generalver. 
ſemmlung, die durch die Amitsniederlegung des 1. Vorſitzenden 
Herrn Lecpolt ſehr notwendig iſt. 

Die Kampfmaunſchaft iſt für Sonntag, den 17. Auguſt nach 
Oriegow verpflichtet worden. Die Mannſchaft wird ſich wie folgt 
zuſummenſtellen: Jugendpapiergewicht: Schönemann 3; 
Paplergewicht Dulok: Fliegengewicht: Budniok 
oder Spallet; Bautam gewicht: Wildner; Federge⸗ 
wicht: Hellield;: Weltergewicht: Kandzia; Leichtge⸗ 
wicht: Jaszezyk und Brjoska; Mittelgewicht: Baingo. 

De genaue Abfahrt wird noch bekannt gegeben. Als Be— 
gleiter der Mannſchaft wird Herr Matyſſek, als Punktrichter Herr 
Schönemann und Sekundant Herr Kowollik mit nach e 
herausfahren. 


Goitesdienfforönung : 


Katholiiche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 8. Auguſt. 
1. bl. für gefallene Krieger von Witwen und 
Mültern 5 
2. hl. Meſſe für verſt. Anna und Anton Strunk. 
8. auf die Intentien der Jamilie Melon. 
Sonnabend, den 9. Auguſt. 
bl. Meſſe für verſt. Anna Machg und Eltern Franz und 
There e 
2. bl. Mee Fir verſt. Anna und Auguſt Strunk. 
3. hl. Meſſe um Geſundheit und Segen für Familie Melon. 


Kath. Pfarezihe St. Antoninus. Laurahütte 
Freitag. den 8. Auguſt. 
Meile für Familie Keganiec. 
Nele in Beitivimter Intention. 
Sonnabend. den 9. Auquſt. 
Meſſe für verſt. Johanna Vuballa. 
Meile in beitinnnter Intention. 


Meſſe 


hl. 
ahl. 


A l. 
2. hl. 


oiewodſchafi Schleſien 
Reichs deutſche! 

Aus Anlaß des Verfaſſungstages des Dentſchen Reiches 
veranſtaltet die reichsdeutſche Kolonie der Wojewodſchaft 
Cchleſien unter dem Ehrenprotektorat des Deutſchen General⸗ 
lonſuls Freiherrn v. Grünau am il. Auguſt d. Is., 
um 8 Uhr abends, im Saale des Chriſtl. Hoſpizes zu Kat⸗ 
towitz, Jagicllonska Nr. 17, eine Feier mit anſchließendem 
Familienabend. Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
der reichsdeutſchen Kolonie leinſchließlich Optanten) wird 
gebeten. Güſte herzlich willkommen. 

Nach dem offiziellen Feſtakt werden künſtleriſche Dar⸗ 
bietungen und eine gute Tanzmuſik für die Unterhaltung 
der Feſtteilnehmer ſorgen. 

Der Feſtansſchuß der RNeichsdeutſchen 

Kolonie der Wojewodſchaft Schleſien: 

Tr. ran Huſen: Oskar Kabiersky, Arbeiter: Kaſpar, 
Bankdirektor; Proſeſſor Lubrich; 3 Oberförſter; Dr. 
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=” Fabrikate 


sind Slanzleistungen küchenchemischer Er 
rungenschaftenu.werdenvon erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. Detker's „Gustin“ 
Dr. Ostker’s Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


U. 8. W. 


Dr. A. Oetker 


et 
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. e. Piſtorins, Generaldirektor; Namge, Hofrat; De. 
Prof. Dr. Sauer: 
Schulz, 


ing. 
med. 7 Dr. Roſenbaum, Kaufm.; 
mann, Geiſtlicher Studienrat; Scholz. Angeſtellter; 


Paſtor; Schwierholz, Lehrer; Seiffert, Redakteur; Dr. 
Zowe, Kaufmann. 
Arbeitsioſen zur Beachlung! 
Das Erwerbsloſenfürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 ſiegt 


einen Unterſtützungstermin für die Zeitdauer von 13 Wochen 
vor, doch kann dieſer ſeitens des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmini- 
ſteriums in Warſchau auf weitere I’ Wochen, d. i. auf volle 17 
Wochen, verlängert werden In ſolchen Fällen muß der zuſtän⸗ 
dige Bezirksarbeitsloſenfonds (Funduſz Vezrobocia) an dos 
Miniſterium einen beſonderen Antrag ſtellen. So wurde mit 
Veröffentlichung im Amtsblatt nach einer neueſten Verordnung 
die Beihilfe, welche nach dem Erwerbsloſenfürſorgegeſez vom 
18. Juli 1924 zur Auszahlung gelangt und für welche die Kar⸗ 
renzzeit am 31. Auguſt d. Is. erliſcht, nach Ablauf von 13 Wo⸗ 
chen, um weitere 4 Wochen verlängert, alſo auf volle 17 Wochen. 


Um Steuererleihterungen für Kopfarbeiter 


Wie von ſeiten des Berufsverbandes der Handelsangeſtellten 
mitgeteilt wird, iſt ein Geſuch an das Ministerium für Arbeit 
und joziale Fürſorge gerichtet worden, in dem um Aenderungen 
bei der Erhebung der Eiarkommenſteuer von den Kopfarbeitern 
erſucht wird. Es handelt ſich hierbei um Verſchiebung der 
Skala, die als Grundlage für die Bemeſſung der Einkommen⸗ 
ſteuer dient. Gegenwärtig muß jeder Kopfarbeiter von 200 Zl. 
Monatsgehalt ab Einkommenſteuer zahlen. Auf Grund eines 
Beſchluſſes einer Generalverſammlung der Ropfarbeiter wird 
nun in dem an den Miniſter gerichteten Geſuch verlangt, daß erſt 
von denjenigen Angeſtellten Einkommenſteuer erhoden werden 
ſoll, deren Grundgehalt 350 Zloty monatlich ausmacht, d. h. alſo 
nur non jolden, die ein Gehalt beziehen, das in heutiger Zeit 
das Exiſtenzminimun bildet. 


Erleichkerungen für Kriegsinvaliden 

Der Kattowitzer Eiſenbahndirektion ging ſeitens des Ver⸗ 
lehrsminiſteriums ein Nundichreiben zu, wonach ſämtlichen 
Kriegsinvaliden vor allem den Schwerbeſchädigten, die entſpre— 
chenden Erleichterungen zu gewähren ſind. So iſt u. a. darauf 
zu achten, daß den Kriegsinvaliden und Schwerbeſchädigten an 
den einzelnen Fahrlartenſchaltern ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Wartenden, die Billetis zuerſt ausgehändigt werden. Fer⸗ 
ner muß für Kriegsinvaliden und Schwerbeſchädigte in den 
einzelnen Zugabteilen eine Sitzgelegenheit reſerviert werden. 
In ſolchen Fällen ſind jedoch dieſe Perſonen verpflichtet, zwe: 
Stunden vor Abfahrt des Zuges entſprechende Anmeldungen bei 
der Eiſenbahnſtelle vorzunehmen. Seitens des Kriegsinvaliden⸗ 
verbandes werden an die einzelnen rigiſtrierten Kriegsinvaliden 
und Schwerbeſchädigte entſprechende Ausweiſe ausgeſtellt, welche 
dieſe dann auf den Eiſenbahnſtellen vorzuweiſen haben. n. 


Neuer Wirkungskreis der Mys ſowitzer 
Joll direktion 


Nach einer miniſteriellen Verordnung wurde der neue 
Wirkungskreis der Zolldirektion in Myslowitz auf die ganze 
Wojewodſchaft Schleſien, ferner die Bezirke Czenſtochau, 
Zawterze und Bendzin ausgedehnt. 


9 = == 
Deutſch-⸗Oberſchleſien 
„Köpenickiade“ in Hindenburg. 

Am Montag mittag wurde dem Magiſtrat in Hindenburg 
aus Berlin telephoniſch mitgeteilt, ein Freund des Hauſes des 
Reichspräſtdeuten, Oberſtleutnant Jahn, komme in den nächſten 
Tagen nach Hindenburg. Man möge ihm die Beſichtigung des 
Induſtriegebietes und der Stadt Hindenburg erleichtern, na⸗ 
mentlich die Beſichtigung eines Bergwerks. Später wurde noch 
einmal angerufen und mitgeteilt, Herr Jahn werde mit dem 
F⸗Z.-Zug in der Nacht von Montag zum Dienstag eintreffen. 
Preſſechef Heckel erhielt den Auftrag, den „Freund des Hauſes 
des Reichs präſidenten“ abzuholen. Schon am Bahnhof nach der 


Vorſtellung erweckte das ganze 1 des Gaſtes berechtigte 


Die, der Fran G. Ja- 

netzek zugefügte Belei⸗ 

digung nehme ich zurück 
und leiſte 


Mbbitte 


M. Niestroj. 
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Rückert, Siemianowice. — 
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Funkwerbung“) und Sportfunk. 


weifel daran, daß er das jei, wafür er [A ausgab. Als daun 
Inter im Geſprack e! = 125 che Unkenntnis des ” es auf rer⸗ 
ſchiederen Gebieten zu Tage trat. Der Schu 9 die Zwei el 
Kafırem der angebliche Oberſtleutnn 11 au Wille: 35 
paleſt ein Zimmer bet en hatte. Be root, an nähe 
ten Tage eine Beſichtigungsſahrt in das Duwe gebiet zu 
unternehmen. Die berechtigten Zweifel an der Perſon Jihns 
veranlaßten den Magiſtrat, gleich am Morgen in Verfin Mad⸗ 
frage zu halten, die ergab. daß vom RNeichspräſidenten niemand 
empfehlen worden ſei. Die Kriminalpolizei verhaftete hierauf 
den Mann im Stadthauſe und nahm die weiteren Ermittelun⸗ 
gen nach der Perſon des Jahns, der Ausweisrapiere auf den 
Namen eines Arbeitis Otto Jahn bei ſich hatte, vor. Welchen 
Zwecken die Köpenickiade dienen ſollte, konnte bis jetzt nicht ere 
mittelt werden. j 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 17,35 Vortrag. 18: Populäres Konzert. 19,30: 
Vortrag. 20: Mitteilungen des polniſchen Jugendverbandes. 
20,05: Sport. 20,15: Von Warſchau: Sinfoniekonzert. 22: 
Feuilleton. 23: Funkbriefkaſten für die Auslandshörer. 

Sonnabend. 17.25: Funkbriefkaſten für Kinder. 18: Kinder⸗ 
ſtunde. 18,30: Konzert für die Jugend. 19,30: Vortrag. 20: 
Plauderei 20,30: Von Warſchau: Konzert. 22: Feuilleton. 23: 
Tanzmuſik. 


Warſchan — Welle 1411,8 

Freitag. 15,15: Vortrag. 17,10: Mitteilungen der polniſchen 
Geſellſchaft für Kurzwellen. 17,35: Vortrag. 18: Mandolinen⸗ 
konzert. 20,15: Sinfoniekonzert. 22: Feuilleton. 22,15: Wet⸗ 
ter, Polizei- und Sportnachrichten. 

Sonabend. 15,50: Das Waſſer, das Feuer oder die Luft⸗ 
16,15: Mitteilungen des Genoſſenſchaftsverbandes. 17,10: 
Künſtlerecke. 17,35: Funkbriefkaſten. 18: Von Krakau: Kinder- 
und Jugendſtunde. 19,30: Feuilleton. 20,15: Populäres 
Orcheſterkonzert und Soliſten. 22: Feuilleton. 22,15: 7 
Polizei⸗ und Sportnachrichten. 23—24: Tanzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32% 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
tichten. 13.45—14.35 Konzert für Verſuche und fur die Funk 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ) 15.20—15.35⸗ 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
rich! 22.00: Zeitanfage, eier neueſte Preſſenachrichten, 
22.30 —24,00: Tanzmuſik lein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk 
ſtunde A. G 
greitatz 8. Auguſt. 1545: Vom Okkulten und vom Wunder. 
16.05. Stunde der Frau. 16,30: Operettennachmittag der Funk 
kapelle. 17,30: Kinderzeitung. 18: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
18,15: Das Plagiat. 18,40: Von Gleiwitz: Arbeiterwohlfahrt in 
Oberſchleſien 19,05: Wetter. Anſchließend: Abendmuſik det 
Funkkapelle 19,55: Wetter. 20: Urſendung „Die Hafenkneipe 
21,15: Seemannslieder. 21,45: Japaniſches Erlebnis. 22, 40: 
Reichskurzichrift 23: Funkſtille. 

Sonnabend, 9. Augnft. 15,45: Die Kunſt, Gold zu machen. 
16,05: Stunde mit Büchern. 16, 30: Unterhaltungskonzert. 18: 
Die Filme der Woche. 18,30: Zehn Minuten Eſperanto. 18,40: 
Wetter. Anſchließend: Greta Keller fingt auf Schallplatten. 20. 
Die Reichsverfaſſung und die ſozialen Kämpfe der Zeit. 20,36: 
Von Leipzig: Leipziger Allerlei. 24: Fuukſt alle. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dru u. Verlag: Vita, naklad drukarski, Sp. z gr. odP- 
Katowice. Kosciuszki 29. 


SOEBEN IST ERSCHIENE:: 


FRONTSOLDATEN 


Roman / Leinen 2toty 14.30 
Das Heldenlied vom gemeinen Soldaten 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SP. AKCYJINA, 3-GO Mala 12 
Fihale Laurahütie, Beuihenerstraße 2 


B E ——— 
Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitund 


— 


